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Für siese technische Unterlage behalten wir uns alle Rechte vor« , 

Ohne unsere vorherige Zustimmung sarf sie weser vervielfälti t 

och Dritten zugänglich gemacht wersen« , Sie sarf surch sen Empfänger 

oser Dritte auch nicht in anserer Weise mißbräuchlich verwertet 

wersen.
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. ondtruktion und Allgebeined

SctiffdBedctreiBung o

Dad Eind ctrauBen-Fracttbotordctif f wird ald Sctüttgutfractter bit eineb 
Deck geBaut*

Dad Sctiff ertält 9 /aderäube, und ,war aBwectdelnd kur,e uni lange Räube. 

Die /aderaubdctotte dowie die V erBände ded Sctiffed werden do dtark audge- 

fütrt, daß Bei Er,ladung jeder ,weite /aderaub, d.t. die Räube I, III, V , 

V II und IX , Beladen werden kann«  Bei . otlefatrt B,w. 0etreidefatrt werden 

alle Räube Beladen.

Dad OBerdeckertält DeckdBuctt, aBer keinen Sprung«

Ib Mittdctif f dBere ict dind die Sctiffddeiten denkrectt. Audfallender V or­

dteven, . reu,erteck, Back und Poop bit tintereb AufBau.

Die Madctinenanlage liegt acttern.

Elf wadderdictte Querdctotte und ein Tankdctott unterteilen dad Sctiff in 

V orpiek, einen durct ein Mittellängddctott getrennten Tieftank, unter deb 

ein Pubpenraub angeordnet idt, /aderaub I Bid IX , Madctinenraub und Actter- 

pie k.

Ib Bereict der /aderäube dind unter deb OBerdeck außertalB der /uken durct­

laufend auf jeder Seite vob vorderen Madctinenraubdctott Bid ,ub vorderen 

/aderaubdctott Balladttankd angeordnet. Die Innendeiten dieder Tankd reicten 

ald Scträgwände bit einer Neigung von etwa 30° ,ur Hori,ontalen jeweild vob 

/ukenlängddüll Bid ,ur Außentaut.

In den /aderäuben II Bid IX idt der DoppelBoden außertalB der /ukenBreite 

unter eineb Winkel gegen die Hori,ontale von etwa 50° ,ur Außentaut toctge­

,ogen. Ib Raub , reictt der DoppelBoden tori,ontal von Bord ,u Bord.

Dad Sctiff idt dpe,iell für die Fatrt von Sctüttgütern geeignet uni ertält 

kein /adegedctirr für die /aderäube.

Per DoppelBoden idt für die Aufnatbe von Fridctwadder, Balladtwadder, TreiBöl 

und Sctbier öl eingericttet. TreiBölBunker Befinden dict ib Madctinenraub.

V or deb Ruderbadctinenraub idt ein Fridctwaddertank angeordnet. Die Piektankd 

dowie der Tieftank ib V ordctiff dienen der Aufnatbe von Balladtwadder,

Alle Wirtdctaftd-, Sanitär-, Wotn- und Aufenttaltdräube dowie die Proviant­

räube Befinden dict ib tinten liegenden AufBau.

Raubeinteilung und Anordnung der Wotn- und Aufenttaltdräube nact Projektplan, 
Zeictnung Nr. 0,0— 0,. 5L’c neK/n cef-, 3 >  - 7-,3e 3— 24— ,- 
feeacl 4-, /

Dad Sctiff ertält eine Dretdtrobanlage.
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EanptasnemmnA,eA:

/rAge üser A--em = . = = 

/rAge 1WimcPeA beA /oteA 

breite anf SpaAteA ... 

SeiteAPöPe sim Oserbeck=

0ee==j m 6j6’ 8" 

=Öe=ee iA 603’4 =/0"

06=ee m 8j’3 j/8"

===4e m 47= 3"

TiefgaAg anf Sommer . .........................................  .

öPe ber back (PiAteA)

EöPe ber Poop nAb ber DeckmPrnmer= . ... e

Ö=8e4 m

0=3e m

0= je m

7' 6 -/0"

8’ 0 =/0"

T  r a g f rP i gke i t :

Die TragfrPigkeit anf Sommerfreisorb iA SeeWammer vom 

==e0j eiAmcP-ieß-icP Treisö-= FrimcPWammer= ProviaAt= 

iA vo-- se triesmfrPigem ZnmtaAb (beabWeigPt a-- to-b) 

à =e=6 kg.

mpe1ifimcPeA GeWicPt M

V orrrte nAb bemat1nAg/ 
setrrgt 3e=0ee tm /

Anf Ö=7j m (30*e") TiefgaAg trrgt bam ScPiff 3e.eee tm à =e=6 kg.

Itanmi nPn = te :

Der gemamte /aberanmiAPa-t (ScPüttgntmaß) eiAmcP-ieß-icP ber /nkeA- 

mcPacPte = jebocP anmmcP-ieß-icP ber ProviaAt- nAb ProviaAt-K üP-rrnme= 

setrrgt
ca= ==4je=eee.cn=ft.

TaAkIAPa-te :

ScPWerö- (eiAmcP-= ca= 6ee m3 iA WecPme-taAkm)

Dieme-ö-

ca •
E

==6je

43e

FrimcPWammer 03e

ba--amtWammer (eiAmcP-= ca. 6ee m‘ iA WecPme-taAkm ) == =0.0ee

” er Pq-mt
Pa

fn « g « fm • 7Ö=4 aaE  a—-A e^aI, A-e •<-j 2
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HanmtmacPine uns :escPwinsigkeite

Als (aumtmascPine wirs ein einfacPwirkenser zweitakt-ScPiffssieselmotor 
ser MAk, Tym . 7z 78/1jj, mit Auflasung uns ScPwerölpetriep, eingepaut.

Aie Pennleistung ses Motors peträgt unter sen in ser MascPinenpausmezi- 
fikation angegepenen Besingungen 10,j 00 PSe pei~11j Umm. Mit sieser Leistung 
wirs sas ScPiff unter PropefaPrtspesingungen auf 9, 80 m Tiefgang in tiefem, 
stromlosem Wasser pei Winsstärke pis 2 ser Beauf ort-Scala eine :escPwinsig­
keit von 1j,j kn erreicPen,

. lasse e

Aas ScPiff wirs unter AufsicPt uns nacP sen V orscPriften ses :ermaniscPen 
L loys gepaut uns erPält sas . lassezeicPen

+ 100 A 4 )  
verstärkt für ScPwergutlasung nacP :L-ApscPnitt 24 § 1.

Iteset;z. 1 lepe uns pePörslicPe Bestimmungen e

Aas ScPiff entsmricPt folgensen, pei ApscPluß ser Smezifikation gültigen 
V orscPriften, soweit siese sicP auf sen in sieser Smezifikation festgelegten 
L ieferungsumfang peziePene

V orscPriften ser . lassifikationsgesellscPaft.

UnfallverPütungsvorscPriften für . auffaPrteiscPiffe ser See-Berufs- 
genossenscPaf t,

ScPiff ss icPerPe it sve rorsnung.

Internationales Ü pe reinkoumen üper sen Freipors von . auffaPrtei scPi c. en,

BekanntmacPung petreffens Logis-, WascP—  un.e. Base räume sowie Aporte 
für sie ScPiffsmannscPaft auf . auffaPrteiscPiffen.

V erorsnung üper sie . rankenfürsorge auf . auffaPrteiscPiffen,

Aock Regulations 19S4 für sas LasegescPirr.

V orscPriften ses :ermaniscPen L loys für sas Lusen von losen :etreise 
auf SeescPiffen, 2-c Eogem , A/— ;ia 2, —//em

1 A1 d é
ScPiffsvermessung e

Aas ScPiff wirs nacP ser internationalen ScPiffsvermessungsorsnung sowie 
nacP sen V orscPriften für sie FaPrt surcP sen Suezkanal uns sen Panamakanal 
vermessen uns erPält je einen entsmrecPensen Meßprief, äemmeemeq

. rängungsversucP, Aocken, PropefaPrte

. urz vor Fertigstellung ses ScPiffes wirs ein . rängungsversucP mit sem 
ausgerüsteten ScPiff surcPgefüPrt. Aie Werft läßt sas ScPiff vor oser nacP 
ser PropefaPrt zur BosenpesicPtigung uns zur AusfüPrung ses letzten Bosen- 
anstricPes socken.

4hed?me z 
e1

)ine PropefaPrt gemäß sen V ertragspesingungen wirs unter verantwortlicPer 
Leitung ser Werft mit ser Besatzung ses ScPiffes in ser Lüpecker BucPt 
surcPgefüPrt.
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3chiccséö~p:~

ullg:p:in:s o c - a ,-—  ----------—  • z t" rn• • A/e " 2 t I
D:~ 3chiccséö~p:~ wi~B aus 3tah~nach B:n Güt:vo~sch~ict:n unB pit T:st B:~ 
K lassiciéationsg:s:llschact :~bautK Di: Dat:~ialahp:ssang:n :ntsp~:ch:n B:p 
F~:ibo~B-Ti:cgangK

D:~ 3chiccséö~p:~ wi~B volléopp:n :l:ét~isch g:schw:ißtK

3tuppcstöß: von P~ocil:n ip Einv:~n:hp:n pit B:~ K lassiciéationsg:s:llschactK 
V on B:n 3chw:ißung:n B:~ .auptv:~bänB: B:s 3chiccséö~p:~s w:~B:n nach V :~­
:inba~ung pit B:p B:sichtig:~ B:~ K lassiciéationsg:s:llschact unB pit B:~ 
Bauaucsicht :twa 200 Röntg:naucnahp:n g:pachtK 

waeddacascaseszc

Di: LaB:~aupschott: sowi: Bi: V :~bänB: B:s 3chicc:s w:~B:n so sta~é ausg:­
cüh~t» Baß b:i E~zlaBung j:B:~ zw:it: LaB:~aup, BKh, Bi: Räup: ., ..., V , 
V .. unB .X , b:laB:n w:~B:n éannK

V o~- unB (int:~st:v:n, RuB:~o

D:~ unt:~: T:il B:s V o~st:v:ns wi~B aus BicéwanBig:p 3tahl~oh~, B:~ ob:~: 
T:il aus g:bog:n:n Platt:n h:~g:st:llt unB Bu~ch :ing:schw:ißt: 3t:g: v:~­
stä~étK .int:~st:v:n unB 3t~oplini:n-(albschw:b:~uB:~ w:~B:n in B:~ Baua~t 
B:~ W:~ct ausg:cüh~t unB volléopp:n g:schw:ißtK RuB:~schact unB Fing:~ling 
w:~B:n aus 3i:p:ns-Da~tin-3tahl g:schpi:B:t unB :~halt:n an B:n Lag:~­
st:ll:n B:züg: aus Ch~op-Nicé:l-3tahl, Bi: in Buchs:n aus K unststocc lauc:nK 
Das T~aglag:~ auc B:p Zwisch:nB:cé wi~B als Gl:itlag:~ ausg:cüh~tK

5 , 3-g9 s-5e . .......... i i '

cder ce4r- — eger )

Popp:.boB:n ;

.n B:n LaB:~äup:n .. bis .X wi~B B:~ Dopp:lboB:n ip B:~:ich auß:~halb B:~ 
Lué:nb~:it: unt:~ :in:p Winé:l von :twa 50° zu~ uuß:nhaut hochg:zog:nK

.p Raup F ~:icht B:~ ho~izontal: Dopp:lboB:n von Bo~B zu Bo~BK Di: Tané- 
B:cé: :~hält é:in: W:g:~ung (sK ubschnitt 23) unB wi~B :ntsp~:ch:nB B:n 
V o~sch~ict:n cü~ Bas Fah~:n von schw:~:~ LaBung v:~stä~ét, g 

p pang:saih, — 2,4, 
ip ho~izontal:n L:~:ich B:~ lanéB:cé: w:~B:n in B:n LaB:~äup:n .. bis .X  
an j:B:~ 3chiccss:it: FF Bu~chlauc:nB: 3:it:nt~äg:~ in V :~binBung pit 
int:~costal:n BoB:nw~ang:n nach K lassiciéationsvo~sch~ict ang:o~Bn:tK

up Ditt:lt~äg:~, B:~ vop ucht:~pi:éschott bis in Bi: V o~pi:é ~:icht, w:~B:n 
3tützbl:ch: bzwK 3t:ic:n zwisch:n .nn:nboB:n unB Flachéi:l als Docév:~­
stä~éung :ntsp~:ch:nB B:~ K lassiciéationsvo~sch~ict vo~g:s:h:nK

.n B:n Tanésch~äg:n ip B:~:ich B:~ LaB:~äup: .. bis .X  w:~B:n BoB:nw~ang:n 
bzwK Rahp:n ang:o~Bn:tK

.p LaB:~aup . :~colgt B:~ Ü b:~gang zu~ Qu:~spant:nbauw:is: pit BoB:nw~ang:n 
an j:B:p 3pant unB pit allpählich:p uuslauc B:~ 3:it:nt~äg:~K

.p LaB:~aup .X  Ü b:~gang zu~ Qu:~spant:nbauw:is: pit allpählich:p uus lauc 
B:~ 3:it:nt~äg:~ in B:n Daschin:n~aup hin:inK

V oll: BoB:nw~ang:n w:~B:n ip Daschin:n~aup unB an B:n 3chiccs:nB:n an j:B:p 
3pant vo~g:s:h:nK

Zwisch:n T~:iböl- unB F~ischwass:~tanés sinB K occ:~Bäpp: ang:o~Bn:tK

Tané:int:ilung g:päß Plan,
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Ma 3 fh i ne n cun damenie:

Der Eauptmotor steht direkt auc der -ankdefke, Im Bereifh der Motorengrund­

p-atte werden difke Top— P-atten in die -ankdefke eingesfhweißt, die 5ewei-s 

durfh zwei durfh-aucende Lä.ngsträger unterstützt sind. Die Tankdefke ist im 

Bereifh der K urbe- wanne vertiect. Unterha-b der Fundamentsfhrauben -iegen 

K occerdämme ,

A--e Fundamente werden entsprefhend den auczunehmenden K räcten zwefkmäßig be­

messen und in Sfhweißkonstruktion ausgecührt. Die Ei-csdiese--Aggregate stehen 

auc dem P-attcormdefk, Die Fundamente werden a-s Trägersystem zwisfhen P-att- 

cormdefk und -ankboden ausgebi-det und durfh Rahmenspanten ander Außenhaut 

unterstützt.

Mann-öf he r und Lefksf hraüben :

Im a--gemeinen werden 5e Tank zwei Mann-öfher, fa. 600 x 400 mm -ifht, mit 

aucgesfhweißten Sfhrauben vorgesehen. Die Wassertanks erha-ten a-s Difhtung 

Gummipafkung, die Ö -tanks Spezia-pafkungsringe,

Im Bereifh der Laderäume werden die Mann-öfher versenkt angeordnet und -iegen 

mög-ifhst nifht unter den Lade-uken, Jeder Toptank erhä-t mög-ifhst in der 

Mitte seiner Oberdefksc-äfhe ein Mann-ofh. Die Irennsfhotte zwisfhen den Top­

tanks erha-ten ebenca--s 5e ein Mann-ofh.

Mann-öfher in der Tankdefke im Masfhinenraum erha-ten 150 mm hohe Sü--e. 

Lefksfhrauben 30 mm aus Messing, K öpce cür Wassertanks mit Innen-V ierkant, 

cür Ö -tanks mit Innen— Sefhskant. A--e Lefksfhrauben werden außerha-b des 

F-ufhkie-es ungeordnet.

Sfhotte und K inbauten:

Die Quersfhotte zwisfhen den Laderäumen werden a-s K nifksfhotte mit vertika-en 

Fa-ten ausgecührt. Ein Streicen von etwa 2 m Breite unter dem Oberdefk wird 

a-s K astenträger über den Fa-tsfhotten angeordnet und ist ein Spantce-d breit, 

-ängssfhiccs gemessen. Zwisfhen den Fa-ten werden auc dem Doppe-boden Abdefk­

b-efhe mit einer Neigung von fa. 50° versfhweißt.

Am hinteren Ende der Räume I, III, V und V II wird eine umsfhottete P-attcorm 

unter dem Oberdefk cür die Laderaum— Niedergänge angeordnet. Dieser K asten, 

nafh 5eder Seite fa, 900 mm breit, von Mitte Sfhicc aus gemessen, und fa. 

2000 mm hofh, reifht bis zu dem quersfhiccs -iegenden K astenträger, Durfh 

eine Ö ccnung, fa, 600 x 1300 mm, in der Wand des K astenträgers und durfh 

eine weitere Ö ccnung, fa, 610 x 610 mm, im Boden des K astenträgers, ge-angt 

man über eine Raum-eiter in den Laderaum (über Laderaum-eitern und die anderen 

Niedergänge zu den Laderäumen siehe Absfhnitt 23).

A--e übrigen wasserdifhten Quersfhotte werden a-s g-atte Sfhotte mit vertika-en 

Steicen ausgecührt. Die Steicen -iegen bei den Piek—  und Tanksfhotten in den 

Tanks, beim Masfhinenraumsfhott im Masfhinenraum.
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Im dereich der Laderrume werden unter dem Oberdeck außerhalb der Luken 

durchlaufend auf jeder Seite vom vorderen Maschinenraumschott bis zum vorderen 

Laderaumschott dallasttanks angeordnet. Die Innenseiten dieser Tanks reichen 
als Schrrgwrnde mit einer Neigung von etwa 30° zur Horizontalen jeweils vom 

durchlaufenden Lukenlrngstrrger bis zur Außenhaut, 

Diese Toptanks werden durch wasserdichte Querschotte in einzelne Tanks unter­

teilt. In jedem Tank werden buerschiffs Schlagschotte angeordnet. Die Lrngs­

spanten unter dem Oberdeck und an den Schrrgwrnden werden an jedem 3.Spant 

durch Quertrrger unterstützt.

Die Tankabflüsse werden in geeigneter Weise geschützt.

Der Tieftank vor Raum I, Spt. 225-230, ist durch ein Mittellrngsschott unter­

teilt. In jedem Tank ist lrngsschiffs ein Schlagschott angeordnet. Unter 

diesen Tanks liegt ein Pumpenraum mit einem Niedergang bis zum Oberdeck. 

Die Tankdecke erhrlt Querbalken.

Auf dem Oberdeck ist ein Trinkwassertank für die K üche angeordnet. din 

Frischwassertank von Spt, 4-15 liegt auf dem hinteren Piekdeck. 

Tankwrnde gemrß K lassifikationsvorschrift. Trrger und V ersteifungen liegen 

möglichst innerhalb der Tanks.

Wrnde für Sanitrr- und Wirtschaftsrrume aus Stahl,nicht dünner als 4 mm, 

mittels Sicken ausgesteift, mit 6 mm dickem Süll in Höhe des dodenbelages. 

Stahlwrnde für Werkstrtten und Storerrume des Maschinenbetriebes erhalten 

im oberen Teil Drahtgeflecht.

Außenhaut und Spanten:

Alle Nrhte und Stöße der Außenhaut werden geschweißt. Im dereich der See­

krsten und Ankerklüsen werden verstrrkte Platten eingeschweilt.

Die dodenbeplattung erhrlt Lrngstrrger, die Seitenbeplattung Querspanten.

Alle Spanten und Lrngstrrger werden mit der Außenhaut verschweißt. Die 

Stringer im V orschiff uni Hinterschiff werden nach K lassifikationsvorschrift 

vorgesehen. ,y,)
Der Schlingerkiel auf ca. 0,25 {der Schiffslrnge wird aus einem Flachwulststahl 

hergestellt, der mit einem auf der Außenhaut angeschweißten Flachstahl ver­

nietet wird. An den Enden wird der Schlingerkiel verjüngt. 
, , , J CAea ac aA- 4/öeane ea de. amdes fe, 22 a ece--- cgcaeka 
Decks und Decksbalken: C. . e e a- . / •     —  "6" “--fe"e- Gdeec) -& pegcbe-e-a 
Die Decks erhalten volle deplattung, alle Nrhte und Stöße sowie die Decks­

balken mit der deplattung werden verschweißt. An den Lukenecken, unter Decks- 

maschinenfundamenten und im dereich der Pfosten werden verstrrkte Platten.

eingeschweißt.Das Oberdeck erhrlt mittschiffs Lrngstrrger mit Quertrrgern auf 

jedem 3eSpant. Alle anderen Decks und das Oberdeck an den Schiffsenden erhalten 

Querbalken.
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Das eberbefk wirb sit ber AußeDhaut auf fa, 0,6 ber SfhiffsläDge burfh eiDeD 

ruDbeD SfhergaDg sit fa. 7j0 ss Rabius versfhweißt. AD beD HDbeD geht ber 

SfhergaDg als V iertel-K egelsaDtel iD bie efkige V erbiDbuDg Defk'AußeDhaut 

über, AD beD SfhiffseDbeD wirb bas eberbefk sit ber AußeDhaut versfhweißt.

Die is MasfhiDeD raus befiDblifheD FwisfheDbefks erhalteD QuerbalkeD uDb 

werbeD is Bereifh bes MasfhiDeDsfhafhtes sit StahlrohrstützeD abgestitzt.

LabeIDkeD :

Die LäDgs- uDb Quersülle sit eDtsprefheDbeD V ersteifuDgeD werbeD sit bes 

burfhsteheDbeD Defk versfhweißt. AD ber SülloberkaDte wirb eiD Wulstprofil 

als AuflagebahD für bie LukeDbefkel aDgeDietet Es, AbsfhDitt 23).

Das UDterteil ber LäDgssülle bilbet bie iDDere TaDkwaDb ber burfh laufeDbeD 

Ballast-ToptaDks, Die LukeD-Querträger siD! zwisfheD bieseD LäDgsträgerD 

aDgeorbDe t.

Die DefksaussfhDitte erhalteD RabieD, ID eD LukeDefkeD werbeD Abgleitblefhe 

vorgeseheD,

a-AGa--La-r 8a— Ceé4;4 6-4 b++-—- 
Aufbau teD uDb SfhaDzkleiber:

Die AufbauteD werbeD voll beplattet iD SfhweißkoDstruktioD sit QuerbalkeD 
:s e/C va-e e-- “ADbL -evju zuDebue a at toil •' 

ausgeführt, UDterzüge uDb StützeD werbeD Dafh Eertlfhkeit vorgeseheD.

Die AußeDwäDbe werbeD ohDe Süll birekt sit bes Defk versfhweißt. Is Be­

reifh ber K ospaßzoDe wirb uDsagDetisfhes Material vorgeseheD.

Auf bes eberbefk voD ber Bafk bis etwa HiDterkaDte Luke I uDb voD ber 

Mitte Luke IX bis zur Poop sowie auf ber Bafk uDb Poop ist bas SfhaDzkleib 

siDbesteDs FFoo  ü  DefkDit ber AußeDhaut versfhweißt, aD eberkaDte 

burfh HollaDbprofil verstärkt. SfhaDzkleibstützeD auf jebes 2,SpaDt. Ira 

Bereifh voD TauklüseD erhält bas SfhaDzkleib verstärkte PlatteD uDb verstärkte 

StützeD.

Das K ossaDbobrüfkeDbefk erhält aD V orkaDte DüseDsfhaDzkleib, aD beD SeiteD 

uDb aD HiDterkaDte festes SfhaDzkleib sit TeakholzhaDblauf. 

c   -ee 4  4— *  -- “uie-
8  bal es —-Cae ~-— ç-e-~c4-
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är  K  au  3ß  und ,w  3dillköpCn  vh  
L  g  K laäatih   3dindlär   Bacä  
au  3hlguß,  K lü —  und K lr  g  +’a 4 --A - --- 
7  v*n  t*—  Q~Q ---AAa-A- 

Anä  und K  “--g-<— A
3 Pats  Gich  nach V chF  Anä  au  h  
3F

  ol aum rüm PuAgc ( .2.,. (ec. lSn*ar)

Z  V  d  3chiCC  n  auß  d  3dillköpC  d  Anänd  
ina

A ä  ang  Mingwindn  v  j  =  t ZugkraCt
 ri  ang  V windn  v  j  =  t ZugkraCt 

,ur V
AuC d  Bacädcä  und d  P   j  ,w  autatich  ri  an­
gin  V windn  (Mnd   j   3dillk  v  
Di  Windn  wd  ud  auF  di  ZugkraCt bgt   

 t auC d  Ladi-3 ’ AuC d  Mng-3  i  di  La  

bi  =  t in 3  r.





   i  vor Luke V u  hier  Luke IX je ei  elektrisch 
uie  V erholwi   hori,ler  Welle u   Spillköpfen  

 au  K ehhennüssen angeor  Die K ehhennüsse au  Sguß  
 Br  können eieln  gekuppelh wer  Sie  zu   
 enen  K ehhenpaare für  Bewegu   Ma  Gregor-Sahlluken  

(he  itt  

P  K la  K lü
Der  auf Ba   u  Poop  geseiße  hru  
Rollklapen  au  Gußeien   Br
Seitenklüsen i  Sei  au  Gußeien,  freitehen  Seitenklüsen au  

Sguß,  Tauklüsen au  Flußahl.
Die V erholhren  wer   4  Walzenklüsen außen  geführ

Tr  Tri  Fen
Die ge  K lakationsvorschrif  gef  Tr  wer  enhspre  

 Leit,ahl  Sffes  geliefer.
Fer  gehören zur Werfieferu  

a
4 Trenwi  ekne V orgelege 
4 Wurflei  je 35   San  
8 Skehhen  für Fesh  
8 Feshherhäkel  ” 
8 Holzfen   Lei   4 verle  u  4 hori,ale  

-  . n5-. - "ekdfeeK 
;d . orrfeMder, 522 dd “fTBd

? 6eedfressee-iMde  ad- Veredeg • (-ncsov , g-on
Ü mrige TrosseM  LeiMeM siMd ;eedereiliefer  L»A • • no oso
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fettungsringeF 
fettungsringeF 
SchwimmwestenF

b E  nabbünbbu

Bootsl und fettungsausrüstung ;

fettungsmoote und Mavits gemkß den V orschricten der Aucsichtsmehörde 
cür ein Schicc auc langer Fahrt.

Zwei fettungsmoote aus LeichtmetallF davon eines mit Motorantriem.
Anzahl der Bootsplktze siehe Amschnitt 32 l Z.

vedes Boot mit InventarF Schlitten zum Fieren und einer sturmsicheren
Amdeckung aus )olz. •es Percenll nc‘

fettungsmoots— Notsender und Seenotverpclegung sind von der feederei zu 
liecern.
Mie fettungsmoote stehen unter SchwerkractdavitsF ys4ene •chc 6Nhiçl*v2) 

Eerazuop Apfatrp baof

sicherer Amdeckung aus )olz und colgendem Inventar;

Z
Z
Z
2
Z

Bootsriemen 
verzinkte K lappdollen 
fuder mit Pinne 
Bootshaken
verzinkter Schöpceimer 
Fangleinen

mit sturm­

_ Oscaß.
V ogheds

Mas Armeitsmoot wird in Lagermöcken auc dem Bootsdeck auc gestellt und kann
mit dem achteren Ladegeschirr ausgesetzt werden.

Ferner werden geliecert:

SchaumstoccüllungF davon 4 Stck. mit Nachtlicht 
SchaumstoccüllungF je mit 28 m Leine und Nachtlicht 
Schaumstoccüllung

K ksten cür SchwimmwestenF auc Meck in der Nkhe der Boote eßo ZewP.
,?.

kg Wellenmeruhigungsöl in K annen g
Feuerwerkskasten mit Inhalt nach V orschrict 
Leinenschießgerkt mit K asten.

9

gessesee

bba

79 " -- •
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i:nm-  und S ignalaumrümtung :

K r2im2lr:bsaß :

Alm Stsaß  Wird 2in2 K r2im2lr:bsaßanlag2 voägedehen. Deä Mutteäkompaß wiäd 
3 •. s  e a

im Steueähaud auf gedtellt und eähält zwei Tochteäkompadde auf Schazkkeid- 
i,K :nm2l2n a  d2n brücr2nn:cr2n und 2in2n Anmchluß Fur S2lbmtmtu2ranlag2.

f2g2lr:bsaß :
Alm H2g2lr:bsaß Wird 2in2 f2fl2xi:nm-K :bsaßanlag2 bit P2ildi:st  und AnF2ig2- 
K :rrichtung ib Stähaum  voägedehen und auf dem Peildeck aufgebaut. 
Bin Redeävekompaß in einem K adten und ein Bezug füä den K ompaßdtand weäden 
mitgeliefeät. Deä K ompaß wiäd kompendieät.

Lote :
Eine Echolotanlage mit L ichtanzeigegeäät im Steueähaud wiäd eingebaut, / ha

Feäneä weäden geliefeät:
2 Iandlote, je 3 - 5 rg, bit  Zas2n baäri2rt  L:tl2in2
= Aittl:t,  8 -=0 rg, bit 50 Zas2n baäri2rt  L:tl2in2
= L:tbl:cr, für Hand- und Aitt  g22ign2t.

/
L i2f2rung und K 2rrab2lung m:Wi2 Hilf2l2imtung für d2n Einbau 2in2r Zahät- und

= i2f gangmb2ßanlag2 mind nicht voägedehen.

Ld weäden geliefeät:
2 Patentlogd, komplett mit Logleine und Päopelleä,

je = Halt  chtung für Pat:g  a  Hintff  bb. und Stb.

imch2  .nmtäub2nt  und O2rät
Em W2rd2n g2li2f2rt, m:W2it 2rf:rd2rlich nach K :rmchrift d2r Aufmichtmb2hörd2, 

m:nmt in W2rftüblich2r Aumführung:
 Tr:bb2lm2xtant  

= ;hr:n:b2t  =
= An2r:id-Baä:b2t  
= Th2rb:b2t  (Luft  =
= Th2rb:b2t  (Wamm2r) 4
 Primb2ngläm2r 7 x 50 =

= gungmb2mm2r  =

K urmdr2i2cr2 bit Oras2intung  u. Oriff 
L in2al, = b lang 
gr:ß2 K aätär2l  
K aät  bit Sti2l
K aät  2m chW2 r2r
P2iltaf2l
Wachtaf 2l.

• = K urmanF2ig2r

S22raät  nautimch2 büch2r und m:nmtig2 Drucrmach2n g2hör2n nicht Fur

2rftli2f2rung.





/ahrnen  und /amsn2

  Anbringung der /ahrnen  und Signa--am  g  V orschrifh  A  
sichhpb  E-rische  /ahn  a  K b-,  P0-/ahn  a  

vnkh  Shah-s-  Scha-h    S  Tom-, (   Fahrh- 
Shörungslah  vo  Shrha  Scha-hng    Ankh    
1o---/ah  von  s   gg  Shck  Di  Morsela  wird a  

(ah  ih   h   Morsehaph  i  Shrha
  

A-s Tagichhpigna--a  wird eine /ams  Tym "A h-ap    Shop  
, n - V  , , q i r > n g  „ /an sn  n  vorgesehen. Scheinwerfer, Davih o  s  Signa-Zhp

  Signa-h2
z-agg  a  75 % Perlon und 25 % Wolle, Schiffsglocken a   Es w  
gf  sowih  ich  nach V orschrifh  Achhpb  sonph

in wüb-ich  Aührung;
2 Hanf-agg  =,7 x =,0 

j  = 1o---, /ohp   Qnhg  =,  x =,0 
= Unhrscheidungssigna-  (4 F-agg  =,  x =,0 
= Sahz (40 ShckK) Inhiona-  Signa-f-agg  =,  x =,0 
= WFy-in

3 schwarze Signa-sä--
= Schiffsg-ock  h   Schiffsna,  400  0
= Schiffsg-ock   
= N0ng,  500 mm 9
1 mechanisch  N
 Mmh0n

Tymh0n si  Mapchinhrifh,
An  Rah  Ra  j  4 k   F-aggn

isch  A
Mi  R  -if2

z  h  Rp-N0hpr
Funkpei lan-ag

Raag
nach V orschrifh  Inhhiona-  Conv0n  for hh  Safy  of / if  ah S  =948

  Achhpb    sifig  frei Werfh. Si  hrägh 
-  ~ f " •  

 K osh  für die Elekhroinsha--ahion ab--ahhaf  ,  Monhh  

-  Monhag   InbF    / ifirma   für die Funkbe—  
Schickung. -2e2--— ---dm3—-7

Die Werfh üs   Tranpmorh schw  T  an   Monhag-f  

p0wi   Unhing  

Di  W  -i  n

 A   Gh   (i-fsan-ag

ph  Rah  (a   Pk^  a • •





 — Z

Ta   Laä  
z:-zaO

La  :

Folg  a  S  g  fä  Lao   voäg  

M  )i  Ba    Lao    S  a  Ob  
  im  sa     v

M  )iä  Poop   La    S  a  Poop  
  im  

Di  Pfo     losnä  Maitä  wo oäi  )a _

läuf   Up  Di  äg  füä )a  L   Lüpp _

lag     ap Pfo

La   la  0

E   iap  4 La  wi  folgt voäg

a   voä  La   Z  füä   Trag  
a   ti  La   Z  füä 3  Trag

Di  La   a  S  Di  K    — Bä   

 Z2 p    3   ZZ p.
4i  z  N  g  füä Z5°  z  )oäizoal  

 w  z  pit   ls  i   La   

p   a   ä  apalt.  Di   w  i  f  a _

bäa  )alt  g

Di  La    t  gtor      

gtor  La  füä    Ssill    

wi     Di  La   a   —  

   mitt    F  ü   Ssillf  

 Mooäi  g   g  w.  

Füä   w  zw  0a  a  Däatt   zw  0lj  

a  Mala  pit zwi  ibig  ö  g  

älich  ^a   gs  w  zw  a _

oä.

M ll  la  0   a  wa  v  Z44  ät  

Sldratt.  Füä Däattta      voäg  

 a  Et  pit tl  v  Sb

Di   lt  0äastit   La   Lö  

 Ö l  mit Ltmi
 

E i  3  a   ti  Pfo  i  voä  ä  a  

 Rv  a   Mata  t  aopp  w  





henne  

 Pfen  an Hintee   i   eine  in Seiß ­
ki  un   au   mit einem  xenV  
Au   Mitte  Pfenxe  i  ein t  ach  

tung  angenetF

In  1and  ein 1ee  55  x 675 mm mit F  in 
 Seitenwn  je eine tür  mit einem 1e   mm in  

Rü  ein 1ee  35  x 5  mmV

 WF  1ußb  au  StahlF hell gi    
F ——  —  E in az,  Anachldie  Weelnlage  he  Mahinenbau

V





Wegeru  der 

na  Sc  erh  ke    Seegeru  e  werde  dee  

a  ke  Halteru   Wegeru  vo

  Ge

 (h   Ge    vo  da G  

   der    de   der 

behö   d   vo  vo  Geee  e ­

 ^e   Te  vo  Ge    vo ­

 

^  z  de   d Ta

 pe  (  der R   p   w  je e  (   e  

610 x 610  r  Ö  vo  n  Stahlde  erhalte  G ­

d   V  H    a  Stahl, v  V  

a  Me      ^  Ha   ll ­

 

 he  (  der R       w  e   

P  a  d  p  z  de  üper de   voehe  V ae ­

 h  n  e  Ö   600 x 1300   der Wa  de  V ae ­

  e  weere  Ö g,   610 x 610    de  V ate  

e   ge    de   (vergl, Se  11— 2)

 jeder (e  w  e  Ra   Se  a    ­

 zw  de  Sc  pzw.  Wa  a  tahl  a ­

o  d   de  Sc  ver  w  Ha  a  1" Gaoh  w  

er  

^  z  Ta  d  Maher  üper Ste  pzw. he   

 Se  a  16  ka   Wa  a  h  Ha  

a  1" Ga  w  er

n  a  de  k  vo  ge  (  z  o   d  

P  z  Pr   ne  erhalte  je e  Stahlde  

   H  a  Stahl, G  v  V  a  Me  

Ha   ehake

n  a  de  Operde  vo  gege  (e  z  a  erh  

e  Stahlde     H  a  Stahl, Ha   e ­

 





 cür Lame-nren:

nie Obermecrm-nren I bim IX erta-ten mtät-erne Mac Greg2rlhatentlLnrenl

mecre-, Symtem "Sing-e hn--", nie Lnrenmecre- wermen x2r men Lnren gel

mtant, ner Occnnngm—  nnm Sct-ießx2rgang mer anc mem Sü--winre- abr2--enmen 

4bmecrnng erc2-gt über ein enm-2mem Î ettenpaar cür jewei-m xier bzwI cünc 

Lnren, ner 4ntrieb mer beimen anm t2ctcemtem S2nmermtat- tergemte--ten enml

-2men Î ettenpaare erc2-gt über zwei e-ertrimct angetriebene F2 tlI ert2-l 

winmen (xerg-eicte Seite 2F l FH, 

nie 4ntriebmwe--e mer winmen reictt jewei-m über mie ganze Lnrenbreite 

nnm trägt an jemem Enme eine anmrnppe-bare Î ettennnß nnm einen Spi--r2pcI 

ner jewei-m zn-etzt in men Stanranm eincatrenme necre- trägt Bb, nnm StbI 

je einen Mitnetmer, mer mnrct eine B2-zenxerbinmnng an mie Tranmp2rtrette 

angemct-2mmen imtI ner B2-zen rann -eictt entcernt wermen, m2 maß anct mie 

Lnren einze-n geöccnet bzwI gemct-2mmen wermen rönnenI Bei mer enm-2men 

Î ette -änct mam 2bere Î ettentrnmm in einem I lhr2ci- in Höte mer Sü--2berl

rante, mam nntere Trnmm ebenca--m in einem Ulhr2ci-, 

nie I ert2-winme tinter Lnre II öccnet bzw, mct-ießt über mam enm-2me 

Î ettenpaar mie Lnren I nnm III in einem 4rbeitmgang, Nact Lömen mer Mitl

netmerlB2-zenxerbinmnng x2n mer Tranmp2rtrette , nact mem I ercatren mem 

Î ettenpaarem nnm 4nmct-ießen mer Mitnetmer x2n men Lnren II nnm II an 

mie Tranmp2rtrette rönnen mieme -etztgenannten Lnren geöccnet bzwI gel

mct-2mmen wermenI 

nie I ert2-winme tinter Lnre IX öccnet bzwI mct-ießt in einem 4rbeitmgang 

mie Lnren I , I II nnm IX  nnm im zweiten 4rbeitmgang mie Lnren I I nnm I IIII 

nieme 4n2rmnnng ermög-ictt ein g-eictzeitigem Ö ccnen nnm Sct-ießen x2n 

metreren Lnren, 4nßermem rönnen mie winmen nact 4nmrnpp-nng mer Î ettenl

nümme cür I ert2-zwecre benntzt wermen, 

nie Lnrenmecre- erta-ten einen bewätrten Z2--xermct-nßI Für mam 4nteben mer 

necre- minm 4 tanmtymran-imcte Heber (mazn 2 RemerxeH x2rgemetenI 

Regenmege- getören nictt znr werct-iecernngI

I ermemmnngmxermct-ümme:

Im Bacrenmmct2tt Spt, 225 BbI nnm StbI je eine I ermemmnngmöccnnng 

3* x 4’ mit I ermct-nßmecre-n anm Stat- nact Î -amme II mer Freib2rml 

x2rmctri c tenI





/üft   La

 Lae  ee  iche  Lüft  Fü zwei a  La  

we  jeweils zwei eiel  abspee  Lüfte2h  i  ei  Lüfte  z  

sammegefaßt,  als2 we  je Laa  zwei Z —   zwei Ablüfte  a ­

2.

üh   Befes   St   V ochft   K laika ­

ellschaft.  Je  Z  e  zwei Ha   ei  Fes ­

sch  Lüfte   Lüfte  vei  Wasseh ­

 V echl   Feg   V oh

 P  e  kü  Z





  ..  Qctersuuee 
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 (,dgode) v-pase,  " / • 
Scticcmaumrümtung 

m,=,,==m: ,=- ,. := a =--- =2m: =

Lüctung :

Für Bi2 B2 Sat,ungmunt2rrünct2 wirB 2in m2ctanimct2m Ni2 B2rBrucr-Lüc tungm—  

mymt2m mit natürlict2r Aumgl2ictmlüctung 2ing2baut. Ai2m2m Lüctungmmymt2m 

imt in m2tr2r2 Grupp2n unt2rt2ilt. Ai2 V ormctrict2n B2r Aucmicttmb2törB2 

üb2r Luctb2Barc unB Luctw2ctm2l mowi2 tinmicttlict B2r R2g2lbarr2it unB B2r 

Ermat,t2il2 B2r Lüct2r w2rB2n 2ing2talt2n,

K anäl2 aum v2r,inrt2m Statlbl2ct, 1,5 mm Bicr in Sanitärräum2n, monmt

1 mm Bicr, K anäl2 im allg2m2in2n g2cal,t, in SonB2rcäll2n g2ni2t2t. 

Luct2intritt2 cür Bi2 wotnräum2 bim ,um 2,Ing2ni2ur unB 2,Occi,i2r Burct 

Punrat-Louvr2m, cür Scticcml2itung unB R2präm2ntationmräum2 Burct Fri2m- 

aumtritt2 mit Aromm2lrlapp2n. Luctaumtritt aum B2n wotn- unB Auc2nttaltm­

räum2n in Bi2 Gäng2 Burct Scti2b2r oB2r LüctungmJaloumi2n in Tür2n oB2r 

wänB2n, Ai2 Luct2intritt2 unB -aumtritt2 in B2n Sanitär- unB wirtmctactm­

räum2n 2rtalt2n Arattgitt2r.

H2i,ung :

All2 b2wotnt2n Räum2 w2rB2n nact V ormctrict B2r Aucmicttmb2törB2 Burct 2in2 

warmwamm2rt2i,ung mo b2t2i,t, Baß b2i 2in2r Auß2nt2mp2ratur von -15 € 

colg2nB2 Inn2nt2mp2ratur2n g2talt2n w2rB2n rönn2n: 

Trocr2nräum2 + 30°C

wotn- unB Auc2nttaltmräum2, wamcträum2,BäB2r + 20°C 

Mamctin2nraum, RuB2rmamctin2nraum, wC’m, 
Pantri2m, K üct2, moc2rn an Auß2nwänB2n 
li2g2nB + 6°C.

w2it2r2 Ein,2lt2it2n mowi2 E-H2i,rörp2r mi2t2 Mamctin2nbaump2,iciration.

F2nmt2r:

All2 F2nmt2r g2mäß AIN/HNA-Norm2n. Sämtlict2 F2nmt2rmct2ib2n aum Sict2r­

t2itmglam, F2nmt2r cür BäB2r unB wC ’m 2rtalt2n Mattglammct2ib2n, Bi2 

Gläm2r in B2n K lapp2n B2m Mamctin2nob2rlictt2m aum Arattrot glam. 

Sämtlict2 K lappc2nmt2r 2rtalt2n F2mtmt2lltar2n.

Ai2 Poop unl all2 wänB2 auc B2m Ob2rB2cr 2rtalt2n runB2 K lappc2nmt2r, 
Aurctm2mm2r 350 mm Lü2iarncäuma bamE,B2mm-cüvaanB2r2 Bäum2, Ein­

mctw2iß,arg2 aum Statl, Glamratm2n aum M2mming, S22mctlagbl2nB2 aum T2mp2r- 

guß unB Einl2g2B2cr2l aum v2r,inrt2m Statl.

All2 übrig2n wänB2 B2m Aucbau2m 2rtalt2n r2ctt2crig2 K lappc2nmt2r mit

450 x 635 mm lictt2r Glam urctmictt .F2nm t2r,arg2 unB Glamratm2n aum M2mming.





 1ä:utWaum mes „Steueätauses eätält äectteckige 1eusteä aus seWasskäbel 
" yeoceä9e• f )
stäsligeml Leict:mk bel F, uum zWaä abWectselum 1estfeusteä uum act iuueu 

ele    •g * ea.e
:beu sctlageume K lappfeusteä. Mas mittleäe

lictte Glasmuäctsictt, mie aumeäeu 1eusteä 55o x 375 mm
eläees “eesega eK ueml 

e eiu 1estfeusteä

auf Bb.uum Sib.— Seite meä 1ä:utWaum ist mit eiuem K laäste

33o mm lictteä Muäctsictt ausgeäüstet

Mas Aasctiueu:beälictt eätält meä Gäöße eutspäecteum äuume 1estfeusteä mit 

Mäattä:t glas uum 1eusteääiugeu aus veäziuktem Statl. Mas Sctiff eätält 

A:skit:sctutz.

Statltüäeu:

Außeutüäeu uum Aasctiueuäaumtüäeu mit Böämeläaum uum Gummimicttuug uum 

zWei Häugeu mit Lauglöcteäu uum B:lzeu aus Statl. Alle Außeutüäeu auf mem 

Obeämeck eätalteu sects V :ääeibeä, s:ust vieä. Mie Aasctiueuäaumtüäeu uum 

mie Tüäeu zum lUmf:ämeä äaum uum zum llafeuaäbeiteälWC eätalteu zWei V :ääeibeä. 

Mas Tüäblect meä Iuueutüäeu Wiäm mit 1lactstatl gaäuieät. Mie Iuueutüäeu 

eätalteu zWei Häuge mit B:lzeu aus Statl. K ücteutüä t:äiz:utal geteilt mit 

Ausgabeklappe,

Geläumeä f

Geläumeästützeu aus Ramäeifeustatl 53 x F9 mm, auf Meck gesctWeißt, 

Stützeuabstaum FF5o mm bis F35o mm. Mie Stützeutöte betäägt Fo35 mm übeä 

Statll bzW. K uustst:ffmeck bis Aitte Haumlauf f W: eäf:ämeälict, Geläumeä­

stäebeu. laumlauf aus F F/4" uum zWei Muäctzüge aus 3/4" Gasä:tä. 

Stuämtaumlaufe aus F F/4" Gasä:tä Weämeu, W: eäf:ämeälict, au AußeuWäumeu 

augebäactt,

Uuve äkleimete Statltäeppeu uum Leite ä u : 

Statltäeppeu zum Backmeck, P::pmeck, B::tsmeck uum zum Rumeämasctiueuäaum 

mit Waugeu aus 1lactWulststatl, Stufeu aus Tääueublect mit Wulst au V :äkaute, 

uum Haum laufeu aus veäziuktem Gasä:tä F F/4".

Leiteäu mit Waugeu aus 1lactstatl, Spä:sseu F3 mm V ieäkautstatl, W: eä­

f:ämeälict, Haumgäiffe aus veäziuktem Gasä:tä F F/4". 

Stätleäue Leiteäu mit zWei Plattf:ämeu im Niemeägaug zum Pumpeuäaum.

Leiteäu zu Lameääumeu uum Tauks siete Absctuitt 23.





 Lansgang :

Au’cesE  schicrssejte wirs ein Fallreep xorg  Jes  Fallreep aus 
eebseerrk sit V erstellstucen un  Gräting  auc jes  Seite sit 

ein  Rohrhans  sit K un  uns eins  Manila-Durchzug sowie

oberes Drehpos  - - we-l-o-TAln-  
 sie besienung s  Fallreeps ist auc jes  Schiccsseite ein  hans ­

 Wins  uns ein schwen  Galg  xorghen.  Ein 

Leichtsetall sit Laucplan  uns Querlatten aus Tann  

ansgang aus 
Fxon  s Läng

uns 600 ss breite sit Stützen uns Manilasu  wirs gcert.  

Die Werct liecert ein  beling  aus Leichtsetall uns ein  Lotsen

Sonnausrüstung  :

Auc s  brückenn0cken uns auc s  bootss  sit Ausnahse s  bereiches r 
boote wers  Sonn  xorg  Das Sonn  wirs aus xer- 

zin  Gasrohren gißt.  Stützen sins  1 1/2"  Dachlatten sins  

sten  1 1/4".

bootssann  :
Zwei Storeräuse is V orschicc uns ein Storeraus in s  Poop Zugang su  

jeweils ein  Luke 800 x 800 ss is backs  Obers  uns is Poops  sit 

losn  Leiter.

Auscührung: 

D  uns Wäns  Stahl  gchen.
Fußbös  Stahl  gichen  sit uatteng  un  s

bors.

Ausstattung :
je 1 bors ca. 1100 ss über Deck aus Holz  läng  s  Außenhaut bzw. Wans  

sas ein  aus Spuns  sas ans  aus Latten beis  sit Rani —  
uns Schling  Is bereich s  bors  an s  Außenhaut losnsbare  
Schweißlatten 150 x 50 ss in Runs
Stangn  aus 20 ss Runsahl  un  s  Decksbalken nach Ö rtlichkeit.

Außers  is Storeraus un  s  backs

1 xerschließbarer Schran  aus xerzin  blech 
1 sgilter  Tan  aus blech ca. 1600 x 450 x T00 ss cür 

Seice Sosa Twist
1 cest eingu  Holzkasten sit Deckel cür Sans.

_bügan_s  Außenhaut zus Auchängn  s  Schlepptrosse- 
Das bootssannu  wirs in werctüblicher Auscührung g





bannswerks  tatt e

Decke nnd Wändee Stahl, gestrichen.

Fnßbodene Stahl, gestrichen, bit Lattengrätingen vor der Hobelbank.

Mit folgender Ansrüstnnge

1 Werkzengschrank, Grnndfläche ca. 750 x 500 bb, K iefer, gestrichen
1 Hobelbank, 2 b lnng
1 Handschleifstein, 350 bb 9, bit Trog.

Das Zibberbannsgnt wird in werftüblicher Ansführnng geliefert.

Labpenranb e

Decke, Wände, Fnßbodene Stahl, gestrichen.

Mit folgender Ansrüstnnge

1 Arbeitstisch, ca. 1000 x 500 nnn, bit Schrankteil nnter einer Hälfte, 
ans verzinkteb Blech, bit Rahben ans Profilstahl;

Begale, fest eingebant, ans Profilstahl, bit losnehbbaren Borden ans 
verzinkteb Blech, je Bord eine Schlingerleiste, Facheinteiler für 
Unterbringnng der Labpen nnd Laternen.

Unterbringnng der Reserve-Seitenlaternen nnd Reserve-Fahrtstörnngslaternen 

ib Stenerhans.

Laternen nnd Labpen siehe Abschnitt '’Navigations- nnd Signalansrüstnng"

Farbenranb e

Decke, Wände, Fnßbodene Stahl, gestrichen.

Mit folgender Ansrüstnnge

1 Arbeitstisch, ca, 1000 x 500 bb, bit Schrankteil nnter einer 
Hälfte, ans verzinkteb Blech, bit Rahben ans Profilstahl;

Regale, fest eingebant, ans Profilstahl, bit je 3 losnehbbaren
Borden ans verzinkteb Blech, Borde ca, 600, 1100, 1600 bb über Deck, 
bit je 2 Schlingerleisten;

1 Petrolenbtank, 110 1, bit explosionssichereb Lnftrohrverschlnß

1 Firnistank, 110 1

Füllnng der Tanks vob darüberliegenden Deck.

V erschiedener Ansbane
Längsschiffsliegende Hebeangen für Rnder nnd Propeller sowie Angen für ie 

Befestignng der Malerstellagen ib Bereich des V or—  nnd Hinterse if fes sind 

in werftüblicher Ansführnng zweckentsprechend vorgesehen.

Ein Schiffs— V ollbode 11 gehört nicht znr Werftliefernng.
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  w  v   t    büämtn  geNeiAigt.

AnßeAtant Be leA bis Leifttlame liAie : 

V eN mem Stapellanf 

im Defk

im Defk

BeettepgaAg:

V eN mem Stapel lanf 

veN mem Stapel lanf 

veN mem Stapel lanf

im Lefk

AnßeAtant ebeNtalb BeettepgaAg :

V eN mem Stapellanf

veN mem Stapellanf

veN mem Stapellanf

im Defk

BallnstwasseNtaAks f

K affeNmämme:

TNeiböl- nAm SftmieNöl taAks f

WeftseltaAks füN BallastwasseN 
emeN TNeiböl:

N is f t wa s s e Nta A k s :

.' iAkmefke iA LameNänmeA :

laAkmefke im AasftiAeANanm

pefks etAe DeNifs be lag :

Defks nAteN L itesile :

2 x SilbeNpNimefeA
F x SilbeNpNimefeA

F x AAtifenliAg TNepifa! 
EPateAt KKK a)

F x BNanApNimefeA
F x GNanpNimefeA
F x BeettepfaNbe 3 FaNbteA Aaft

F x BeettepfaNbe ) ReemeNeiwatl

F x BNanApNimefeA

F x GNanpNimefeA

F x Ö lfaNbe ) FaNbteA Aaft
F x Ö lfaNbe ) ReemeNeiwatl

F x SelntieA

F x Bitnmastik

2 x GNafitnm

F x mit Ö l wasfteA

2 x GNafitnm

3 x mit ZemeAt wasfteA

F x FNiwatiklösnAg

2 x GNafitnm

F x SelntieA

F x SelntieA

F x Bitnmastik
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Db    D  

 g   üb  b  Räu  auß     
Db  Da   wir  vor   bringn   Dlag  ­
ni  vo  Ro  bit   übrig  i  D  t   B ­
lag

Iig

 Irial  wir  g   in en  v
Di  Di   I  b

50  Unt   un  unt  lin  Dtn  üb  b  
Räun,

40  n  von b  Räu  un   Man   wo 
er  Wan  von b  Räu  bil

30  Wän   u,  Unt  v   
Wän   Uau  un   R0,-Rau   Wän  t  
,ut,li  au   I  no    au  Drag  
 0it  •

Ii   anträu    36.

n  un  n

n   Dn  au  8  b,w  8 tt  
r  au  =0  

Trn  au  24 nun  au  ilol,  I  B  li  
Räu    Trän  au  Ra  gb   bitig  8  ­

 •4 " ’-- -  — 7 «
0angwände aus 24 mm tolz,  auf Oberdeck auf durctlaufenden  
all  0ängwände auf ilolzsüllen gebaut,

Tisctlereibesctläge und Raumbezeictnungssctilder:

ulle sicttbaren Teile der Tisctlereibesctläge weitestgetend aus K unststoff, 
sonst Messing, verctromt, 

 für n  un  n  au  Ming,  

Raumbezeictnungssctilder und Warnungssctilder gemäß V orsctrift der uuf­
sicttsbetörde,  au  V untoff  (Resopal), Felder weit, gravierte 
t  z.
K unststoffsctilder auf än   inn   Tea rho- z unt er - a gen.

Inn  au  tatl:
Einläufige Treppe vom Oberdeck zum Poopdeck, lictte Breite ca. 800  
aus ,  n   Esctentolzauflagen uni je 3 Messing  Trihh  
Ranäufe  aus verzinktem Gasrotr = =/   Rutbrr  un  

uuge für Talje.





re e  n  Jerkleidetem Stah 1 :

Einläufige Treppen Jom Oberdeck bis zur K ommandobrücke mit Wangen aus 
Stahlblech mit MolzJerklei .  Stoß- und Trittstufen aus Stahlblech mit 
Gumuibelug, Trittkanten  K unst stoff -Prof il überzogen.

Außen treppe n :

Treppen Jom Oberdeck zum Poopdeck und Jom Poopdeck zum Bootsdeck 
siehe Abschnitt 25.

An Bb. und Stb. Jom Bootsdeck zum Brückendeck und Jom Brückendeck zur
K ommandobrücke je eine, Außentreppe, ganze Breite ca, 900 mm, Wangen une 
Handläufe aus-Teakhol, Stufen aus Hsekenhelz mit jo— 3— Messing- Tri ttschienen 

‘a-tÊeda -eev n •faeAg e
 Bb. und Stb. Jom K ommandorückendeck zu Peildeck je eine senkrechte 

Treppe, ca, 600 mm breit, Wangen aus Teakholz, Stufen aus Eschenholz 
mit je— i-Messing- Tri ttsehenea, Hand laufe aus Jerzinktem Gasrohr 1 1/4" 

 ue
Holztüren :
Innentüren :

L ichte Weite 625
für
Die

Anrichten und
x 1940 mm, für Hospital lichte Breite mindestens 762 mm, 
Zugänge zu ProJianträumen lichte Breite ca, 700 mm.

Sülle aller Innentüren werden mi" lumnium abgedeckt, 
.. . - . sétgeh 9

Für Räume mit gestrichenen Wänden Türen beidseitig gestrichen,
Für Räume mit paneelierten Wänden Türen beidseitig mit Edelholzfurnier
Für Messen furnierte K lapptüren mit Glasfüllung, 
Für Speiseraum furnierte Schwingtüren mit Glasfüllung. 
(Innentüren aus Stahl siehe Abschnitt 25),
   u  

Außentüren :

a., 

Alle Türen der Aufbauten, soweit sie nicht aus Stahl sind, sowie die 
Schiebetüren zum Steuerhaus aus 43 nun Teakholz. L ichte Breite der Steuer­
haus-Schiebetüren und der Tür für das Hospital 800 mm, sonst 600 mm. 
(Außentüren aus Stahl siehe Abschnitt 25),

Moskitotüren:

In den Gängen Jor den Außentüren sowie Jor der Außentür des Funkraumes 
und des Hospitals je eine Moskitotür.

Moskitotüren aus 40 mm Teakholzrahmen mit Schlitzlochplatten aus glasfaser­
Jerstärktem K unststoff,

Schmutzzeugspinde, 01zeugspind:

Für die Mannschaft je Person ein Schmutzzeugspind aus Jerzinktem Stahl­
blech, Größe ca. 300 x 500 mm, mit V erschluß für V orhängeschloß.

Gemeinsam für Offiziere ein Ö lzeugspind auf der Brücke.
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  K  e  Zugfet  at  au  

Segetu  t    =/3 geteilt", K omfkeil u4m K oje4ladme 

Tagesbettmecke4 füä Bette4 u4m K oje4 i4 semaäate4 Schlafäéude4, füä alle 

a4meäe4 K oje4 geteilte K oje4voähé4ge ah Rilogaschie4e4,

K lei meä schäé4ke bis u4teä mie -ecke gebaut, dit Eutboäm, K leimeästa4ge, 

Ma4telhake4 u4m Schubkaste4 u4teä bzwI hi4teä meä TüäI

Wéscheschäé4ke halbhoch, dit Boäme4 hi4teä meä Tüä bzw, geteilte Wésche­

schäé4ke, bis u4teä mie Becke gebaut, dit Boäme4 hi4teä meä TüäI

Tische dit K u4ststoffbelag u4m gestäiche4ed Stahlfuß füä Ma44schafte4, 

U4teäoffizieäe u4m 2ffizieäe; Tische dit K u4ststoffbelag, Eolzfuß u4m 

Tagestischmecke füä Réude meä Schiffsleitu4gI

Sofas, Sitz u4m Rücke4leh4e ,lachmolsteäu4g, K u4ststoffbezug, Eolzaäd­

leh4e4 füä 2ffizieäe; Sitz u4m Rücke4leh4e Smiäalfemeämolsteäu4g, 

Stoffbezug, Aädleh4e4 ,lachmols te äu4g dit Eolzabmecku4g füä Réude meä 

Schiffsleitu4gI

Stuhle aus Eolz, Aädleh4stühle dit flachgemolsteäted Sitz u4m Rücke4leh4e 

sowie dit Eolzaädleh4e4I

,e4steävoähé4ge geteilt, a4 Rilogaschie4e4, füä alle ,e4steä i4 Woh4- 

u4m Aufe4thaltsäéude4I Je ,e4steä ei4 Moskito-V oäsetzäahde4; füä Réude 

meä Schiffsleitu4g ei4 Jalousie-Schiebeäahde4 u4m ei4 Moskito-Schiebeäahde 

je ,e 4s te äI

Tüävoähé4ge a4 Rilogaschie4e4 füä Réude leä Schiffsleitu4gI

V oälegeä aus K okos füä Ma44schafte4 u4m U4teäoffizieäe, aus Eaaägaä4 

füä 2ffizieäeI

Beleuchtu4go Bäe44stelle4zahl siehe Maschi4e4bauvoäschäiftI





K abberJe rhe Hung

Wohn- und Sfh-afräume

Seemännisfhes Persona-:

K apihän
1, Offi1ier
2. Offi1ier
3. Offi1ier
4— — Offi1ier 
Funkof fi1ier 
Boohsmann 
Zimm rmann 
See-euhe  äe  c

Masfhinenpersona-:
Leihender Ingenieur
2, Ingenieur
3, Ingenieur
4, Ingenieur 
E-ekhriker 
Assishenhen 
Mohorenhe-ferH 
Sfhmierer „ 
Lagerha-her

Wirhsfhafhspersona- ;

1, SheWard
K ofh

K ofhsmaah
SheWard
Jungen

  &

K ojen

1 V
1%
1•
10
1/
34/

1/
18

V ersfhiedene : /I p   V /
Eigner  o
Superfargo - , t**p* 1
Hospiha- n* /0e*e t "n n
Hhse E n73a6--"  — ,

Gesamh: 53 K ojen, 42 K ammern.

Boohsp-äh1e sind für 53 Personen Jorgesehen, 

, 4 - *., *A, erho?ea A. Agkpffeno 
*te " Necgeeip
wtL cw..  .
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  SchlafNrndGo

MannschafhGn o

DGcäs-, MaschinGn—  nnd WiNhschafhsbGNsonal GNhalhGn ZwGidann— K addGNn,

DGcäG nnd WrndG o SbGNNholzvGNälGidnng, hGll gGshNichGn

FnßbodGn o

EinNichhnng o

JG K addGNo

35 dd L ihosilo dih GGhschichh
MöbGl ans EschGnholz, dahhiGNh g..., ~c 

*

e K ojGn
e K lGidGNschNrnäG

 “ A z .
 -

1 Tisch
1 Banä
1 Shnhl

EinNichhnng dGN EindannäaddGN füN dGn SchdiGNGN sinngGdrß.

UnhGNoffiziGNG o

Boohsdann, ZiddGNdann, K och, LagGNhalhGN n. 1, AssishGnh GNhalhGn Eindann- 
...... N, TN K addGNn,diG übNigGn AssishGnhGn ZwGidann-K addGNn.

DGcäGn nnd WrndG o SbGNNholzvGNälGidnng, hGll gGshNichGn 

FnßbodGno 35 dd L ihosilo dih GGhschichh

EinNichhnngo MöbGl ans EschGnholz, dahhiGNh

JG EindannäaddGN o

1 K ojG
1 K lGidGNschNanä
1 Tisch
1 Sofabanä
1 Shnhl
1 WaschbGcäGn

EinNichhnng dGN ZwGidannäaddGNn sinngGdrß.

OffiziGNG o
3, nnd 4. IngGniGnN, ElGähNiäGN , e., 3. nnd 4.OffiziGN. FT-OffiziGN, 

LohsG nnd 1.ShGwaNd GNhalhGn Eindann-K addGNn.

DGcäG nnd WrndGo SbGNNholzvGNälGidnng, hGll gGshNichGn — ,b
—,•44 <-44/2

FnßbodGno 36 dd L ihosilo dih HGhschichh

EinNichhnngo MöbGl ans EichG, dahhiGNh

JG K addGNo

1 K ojG
1 K lGidGNschNanä
1 Tisch
1 Sofa
1 Shnhl
1 SchNGibhisch, nnN füN e,OffiziGN
1 SchNGibhischshnhl füN e,OffiziGN
1 WaschbGcäGn
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Smrkl  h  grichen

el -fübtekpanée4, ca. 900 mm hoch, dakübek Spanholzvekkleidung 
hell gebtkichen

Fußoden :

Einkichtung :

L inoleum auf 30 mm L itobilo-Untekboden
Möbe 1 aua fübtek 

ad 0’0

je Wohnkaum:

1 Büchekbchkank
1 Tibch
1 Sofa
3 Stühle
1 Schkeibtibch
1 Uhk

Schlaf käume :

Decke uni Wände: Span holzvekkleidung, hell gebtkichen 

Fußboden: L inoleum auf 30 mm L itobilo-Untekbolen

Einkichtung: Möbel aub fübtek

je Schlafkaum:

1 Bett
1 K leidekbchkank
1 Wäbchebchkank
1 Nachttibch
1 Stuhl
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Spidung,  hell

V Edelholzpanee 1, ca. 900 mm 
dung, hell gestäichen, mit 
leisten

gestäichen
gthoch, daäübeä Spanholzveäklei- 

Felddufteilung duäch Edelholz-

Fußboden :

Einäichtung :

L iaeluazf 3 0 mm L itosilo-Untmbmem-  • =
Möbe 1)aus Edelholz nach

a

7z04e,

Abspäache mit deä Reedeäei

tübmqdmdGdd

--bdehe-äsehääenk

(M 1 bk

Einäiehtungen Möbel aus Edelholz nach Abspäache mit deä Reedeäei

detähmæEEm*

Wände ;
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Wasch- und WC-Räume :

V erheilung der Räume nact Zumammenmhellung auf Seihe 33-4.

Aumfütrung der Räume:

Decke und Wände: Shatl, tell gemhricten

Fußboden: Fliemen 100 x 100 mm mih Hotlketlmockel auf 40 mm Zemenh

Einzelwamcträume für Lhde— Ing., K apihän, Supercargo und Eigner:

Decke: Shatl, tell gemhricten

Wände: Wandkacteln auf Zemenh mih Shreckmehall, ca. 1400 mm toct 
(in Braumenimcten 1700 mm), darüber Shatl, tell gemhricten

Fußboden: Fliemen, K leinmomaik,mih Hotlketlmockel auf 40 mm Zemenh

WC für Hafenarbeiher:

Decke und Wände: Shatl, tell gemhricten

Fußboden: 50 mm Zemenh

Umklei deräume :

Neben den Gemeinmctafhmwamcträumen für Deckmpermonal, Mamctinenpermonal 

und Ammimhenhen je ein Umkleideraum.

Aumfütrung der Räume :

Decken und Wände: Shatl, tell gemhricten

Fußboden: Fhemn-h09-x100-mmih lotlketlmocke 1 auf 40 mm Zemenh
   —  K

Einricthung der Räume : /

Je Mann ein Sctmuhzzeugmpind aum verzinkhem Shatlblect, Größe ca.

300 x 500 mm, mih V ermctluß für V ortängemctloß.

Inmhallahionen:
Wamctbecken mih Inmhallahion in Gemeinmctafhmwamcträumen umfaßh;

1 Wamctbecken, 560 x 420 mm, aum uarhporze1lan
je 1 Druckmhandtatn für kalhem und warmem Frimctwammer

1 K onmolratmen für Befemhigung dem Wamctbeckenm, Shatl, gemhricten
1 Ablaufvenhil mih K ehhe und kehhe ntal her, Memming, verctromh
1 Bleigeructvermctluß
1 Spiegel, 550 x 400 mm
1 Ablegebord, Niromha, durctlaufend über den Wamctbecken
1 Huhtaken, Memming, verctromh
2 Handhucttaken, Memming, verctromh
1 Gummi-Riefenmahhe, 700 mm breih, durctlaufend vor den Wamctbecken.
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Einrichtung der Räume:

•
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X  
y 
ce 
cd 
ë  
M
S  
•

k

Waschraum für Deckspersonal 4 6 — — 1

Waschraum und WC für Maschinenpersonal 6 : — 1 1

Waschraum und WC für Wirtschaftspersonal 1 1 - 1 1

Waschraum und WC für Assistenten 1 1 — 1 - 1

WC für HafenarBeiter - — — 1 —

WC für Deckspersonal - — - 6 —

WC für Besucher 1 — — 1 —

WC für Offiziere 1 - — 1 -

Brause für Offiziere 1 1 - — —

Brause und WC für 1ZOffizier 1 1 - 1 —

Brause und WC für Ingenieure 1 1 - 1 —

Brause und WC für :. Ingenieur 1 1 - 1 -

Brause und WC für Brücke 1 1 - 1 -

Brause und WC fK rgne- 1 1 - 1 -

1 1 ** 1

Bad und WC für Hospital 1 1 1 —

Bad und WC für Ltd. Ingenieur 1 — 1 1 —

Bad und WC für K apitän 1 1 1 —

:1 14 6 18 4

In Wohn- und Diensträumen sind insgesamt 19 WaschBecken installiert.

e
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ravigat ionsrrume :
Steuertaus :

Decke: Sperrtolzverkleidung, tell gestricten
Wrnde: Sperrtolzverkleidung, tell gestricten, Rückwand auf

Statlsüll, im Bereict des Steuerstandes K unststoffplatte
Fußboden : 35 mm L itosilo mit Getsctictt, an Front—  und Seitenwrnden 

mit RinnsteinK Trittfester Wellenrif f el-Gummilruf er, 
1000 mm breit, über die ganze Raumbreite

Einricttung: Möbel aus Teaktolz, furniert
1 Flaggensctrank für 1 Satz Signalflaggen
1 Sctrank für Reserve-Seiten- und -Fatrtstörungslaternen
1 Sctrankumbau für CO „-4nlage
2 K rsten für Fernglrser
1 Sctreibpult
1 K lapptisct
1 transportabler Hocker
1 toter Lotsenstutl
1 K reuzgrrting aus Esctentolz mit Teaktolzratmen tinter Steuerstand

K artenraum:
Becke und Wrnde: Sperrtolzverkleidung, tell gestricten
Fußboden: 35 mm L itosilo mit Getsctictt
Einricttung: Möbel aus Eicte, mattiert

1 K artentisct mit eingebautem Ctronometerkasten
1 K artenrack unter der Becke über K artentisct
1 talbtoter Sctrank mit Borden
1 Bücterregal
1 Tisct
1 Sofa
1 Stutl
1 Utr

Funkraum:
Decke und Wrnde: Sperrtolzverkleidung, tell gestricten, Durctreicte zum

Rudertaus
Fußboden; Gummi auf 30 mm L itosilo-Unterboden

Einricttung: Möbel aus Eicte, mattiert
1 4pparatetisct, Größe nact Ö rtlictkeit und FT-Gerrten
1 Sctreibtisct, Größe nact Ö rtlictkeit
1 Bord für Formulare
1 festeingebauter Dretstutl vor 4pparatetisct
1 Sctreibtisctstutl K
1 Utr mit großem Sekundenzeiger und Funkstillemarkierung
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w  :

Decke und Wände : Spanholzverkleidung, hell gestrichen
Fußboden: 35 mm L itosilo mit Gehschicht
Einrichtung : Möbel aus Eschenholz, mattiert

1 K leiderschrank
1 Tisch
1 Sofa
2 Stühle
1 Waschbecken

V ïäschere i :

Decke und Wände: Stall 1, hell gestrichen
Fußboden: Fliesen 100 x 100 mm mit Hohlkehlsockel auf 40 mm Zement

1 Zeugwaschbecken aus Nirosta
1 Bügeltisch

MangeIraum:
Decke und Wände: Stahl, hell gestrichen
Fußboden: Fliesen 100 x 100 mm mit Hohlkehlsockel auf 40 mm Zement

6 Ablegeborde aus Holz, ca. 400 mm tief

Trockenräume :
Decke und Wände: Stahl, hell gestrichen 
Fußboden: 50 nun Zement mit Hartschicht

Haken für Leinen an den Wänden.

Wäschereimaschinen gehören nicht zur Werftlieferung, falls 
seitig geliefert werden, trägt die Reederei die K osten für 

K raf tanschluß.

Behe-. fè    .  

diese reederei-
Einbau und

5.eia 
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Wirtsfhafts—  und Lagerräume

Anrifhten :

Je eine Anrifhte für Mannsfhaftsmesse, Offiziersmesse und Speiseraum,

Türen: mindestens 700 mm freier Durfhgang

Defke und Wände: Stahl, hell gestrifhen

Fußboden: Fliesen 100 x 100 mm mit Hohlkehlsofkel auf 40 mm Zement

Einrifhtung: Möbel aus Esfhenholz, natur lafkiert, auf Rundeisenfüßen, 

200 nun über Bodenbelag

Je Anrifhte :

Anrifhtesfhränke aus Holz, Größe nafh Ö rtlifhkeit, Plattenbelag nifht­

rostender Stahl, Sfhubkästen mit Bestefkeinteilung, 1 Brotfafh mit V er- 

kleidung aus nifhtrostendem Stahl, Borde.

Wandregale für Gesfhirr und Gläser
1 Tassenrafk unter der Defke mit fa. 30 verfhromten Messing-Tassenhaken
1 Doppelspülbefken, fa. 1000 x 540 x 300 mm, aus nifhtrostendem Stahl , 

mit je einem Sfhwenkhahn 1/2" für kaltes und warmes Frisfhwasser 
und leakholzlat tengrätingen

1 Seewasser-Zapfhahn 1/2", Messing, verfhromt, mit Sfhlaufhversfhraubung
1 Drufkfilter für Trinkwasser

• 1 elektr. Sfhiffs-K ühlsfhrank, 150 1, für Mannsfhafts-Anrifhte
x1 elektr. Sfhiffs-K ühlsfhrank, 250 1, für Offiziers- und Speiseraum-Anrifhte

1 elektr. Heizplatte, fa. 180 mm 0, für Mannsfhafts- und Speiseraum-Anrifhte
1 K lappsitz
1 Abfalleimer mit Defkel und Halterung.

Inventar für Anrifhten:
Inventar, wie Porzellan- und Steingutgesfhirr, Bestefke usw.,gehört nifht 

zur Werftliefe rung.
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